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Die Teunerung und ihre Bekümpfung
Die Fortſchrittliche Volkspartei hatte für Montag

hend zu dem Vortrag Die Teuerung und deren Bekämpfung
m die Thaliaſäle geladen und hierzu als Redner Herrn Landtags
zbgeordneten Delius gewonnen Das allgemein intereſſierende

ch aktuelle Thema und die Perſönlichkeit des Redners
zatten eine ungeheure Zuhsrerſchar aus allen Bevölkerungskreiſen
nach den Thaliaſälen gelockt ſo daß ſchon eine halbe Stunde vor
Beginn der weite Saal bis auf den letzten Platz gefüllt war Wohl
ſelten mag der Feſtſaal eine ſo ſtattliche Verſammlung geborgen
haben in der wie es in der Natur der Sache lag die Hallenſer
Hausfrauen ein ganz beträchtliches Kontingent ſtellten Der letzte
Stnhl mußte herbeigeholt werden auf den Treppen zum Balkon
und in den Gängen ſtanden dichtgedrängt die Zuhörer Schon
lange vor Beginn der Verſammlung ſah ſich die Poligei veran
laßt

Abſperrmaßregeln

A ergreifen ſo daß ſehr viele Jntereſſierte
ſchätzungsweiſe waren es über 1000 Perſonen
an der Türe kehrtmachen mußten Noch lange nach
Beginn des Vortrags ſtanden Hunderte vor den Türen und be
gehrten vergeblich Einlaß

Herr Stadtv Hersfeld als Vorſitzender wies einleitend auf
die Wichtigkeit des zu erörternden Themas hin gab ſeiner Freude
über den zahlreichen Beſuch Ausdruck und ſtellte eine Wieder
holung des Vortrages in Ausſicht da ſo weite Bevölke
rungskreiſe für dieſe Frage Jntereſſe gezeigt hätten

Landtagsabgeordneter Delins
führte ſodann als Referent aus

Als wir im Winter in dieſem Jahre zu der Ernährungsfrage
Stellung nahmen beherrſchte uns alle die große Sorge ob es
gelingen würde in der Ernährungsfrage durchhalten zu können
Es wurden damals Vorſchläge der mannigfachſten Art gemacht
Und heute kann mit Genugtuung feſtgeſtellt werden daß das Volk
ich glänzend in die neuen Verhältniſſe gefunden hat Die Organi
ſation bewährt ſich tadellos Willig ordnet ſich alles unter Die
Opfer die von uns zu bringen ſind ſind ja auch ſehr gering im
Vergleich zu den großen Opfern die nun ſchon ſeit einem Jahre
und jetzt noch täglich von unſeren braven Feldgrauen da draußen
zu bringen ſind Allgemeine Zuſtimmung Das Volk iſt gern
bereit noch größere Opfer zu bringen wenn es nötig iſt auch in

der Ernährung Bis jetzt können wir aber eine Notwendigkeit dazu
nicht einſeben Der Aushungerungsplan unſerer Feinde iſt
glänzend zuſchanden geworden Die Brotverſorgung wickelt ſich
gut ab Dazu haben naturgemäß in erſter Linie die Maß
nahmen der Regierung beigetragen Wenn wir
auch an dieſen Maßnahmen manches zu kritiſieren haben
h muß doch geſagt werden daß dankbar das Ein greifen der
Regierung anerkannt werden muß Von den Höchſtpreiſen
für Getreide läßt ſich ſagen daß dieſe

Preiſe ziemlich hoch gegriffen

ſind Sie find höher als die höchſten Notpreiſe ſeit Menſchenalter
Warum das
notwendig waren denn die Ernte war gut und die Koſten für
die Einbringung derſelben nicht übermäßig geſtiegen Die Mehl
preiſe haben bedauerlicherweiſe dann eine ziemliche Höhe er

ſo daß auch jetzt noch eine Herabſetzung wohl zu
erwägen iſt Wenn wir zur Brotkarte greifen mußten eine
Einrichtung die durchaus gut iſt wenn auch vielleicht für manchen
die Ernährungsrationen etwas beſchränkt werden müſſen ſo braucht
doch niemand Hunger zu leiden Die Rationen für den Einzelnen
hätten ungleich größer ſein können wenn nicht eine

ungeheure Verſchwendung von Brotgetreide
noch in den erſten Kriegsmonaten ſtattgefunden hätte Die Be
ſ e kam eben etwas zu ſpät Dasſelbe war der Fall
bei der Feſtſetzung der

Wir können nicht einſehen daß gerade dieſe Preiſe

Höchſtpreiſe für Kartoffeln

Es gibt Leute die die erſten Höchſtpreiſe für zu niedrig hielten
Die Steigerung die dann vorgenommen wurde war entſchieden
zu groß Wenn man die Landwirte für ihre hohen Ausgaben an
Futtermitteln entſchädigen wollte ſo hätte man trotzdem dieſe
Höchſtpreiſe nicht in der Söhe feſtzuſetzen brauchen denn in Wirk
lichkeit ſtanden die Preiſe nur auf dem Papier
ſie wurden um ein ſehr Bedeutendes überſchritten Kein Erzeuger
hat zu dieſen Höchſtpreiſen verkauft ſondern weit höhere Preiſe
gefordert und bekommen Und trotzdem gab es Zeiten wo viel
fach Kartoffelnot eintrat denn die BVeſtände wurden künſtlich
zurückge halten Man konnte in vielen Großſtädten von
einer wirklichen Kartoffelnot zeitweilig reden
Schuld daran waren die unrichtigen Beſtandsaufnahmen Am
15 März wurden ſo geringe Kartoffelmengen feſtgeſtellt daß wenn
dieſe Beſtände wirklich nur vorhanden geweſen wären die Er
nährung des Volkes ernſtlich in Frage geſtellt war Bei der
zweiten Beſtandsaufnahme am 15 Mai zeigte ſich dann daß noch
dieſelben Beſtände vorhanden waren wie zwei Monate
vorher Lebhafte Bewegung Alſo in zwei Monaten hatten die
70 Millionen Menſchen und die Millionen Stücke
von Vieh keine Kartoffeln verzehrt Gelächter Und
nun nach jener Beſtandsaufnahme vom 15 Mai trat der Rück
ſchlag ein Jetzt wurden Kartoffeln in großen Mengen angeboten
ſo daß der Markt nicht mehr aufnahmefähig genug war Während
vordem um einen Zentner Kartoffeln häufig gebettelt werden
mußte verderben jetzt Hunderttauſende von
Zentnern Bewegung Und da gibt es noch Leute die ver
langten daß der Staat ihnen die Kartoffeln die ſie künſtlich
zurückgehalten hatten zu den Höchſtpreiſen abnehme All
gemeine Entrüſtung Mit dieſen falſchen Angaben hängt auch in
der Hauptſache unſere jetzige

Fleiſchteuerung
zuſammen Die geringen Kartoffelbeſtände die angeblich nur vor
handen ſein ſollten zwangen zur Abſchlachtung großer Viehbeſtände
und man tut unſeren Profeſſoren ſchweres Unrecht wenn man
ihnen jetzt die Schuld an der Fleiſchteuerung zuſchiebt Sie mußten
auf Grund der falſchen Angaben zu den Schlüſſen kommen daß
nur Abſchlachtungen großen Stils die Kartoffelbeſtände zur Volks
ernährung freimachen könnten Die Schuld an den teuren Kar
toffel und Fleiſchpreiſen trifft aber alle diejenigen die aus
Profitgier das fluch würdige Verbrechen be
gangen haben un richtige Beſtände anzugeben
Großer Beifall Gewiß hat zur Steigerung der Fleiſchpreiſe auch

die falſche Art beigetragen
Aufkäufe großen Stils

für die Gemeinden zu machen Der Staat hatte bekanntlich ver
langt daß pro Kopf der Bevölkerung für 15 Mark Fleiſchdauer
ware einzukaufen ſei Die Gemeinden konnten dieſem Verlangen
der Regierung nicht voll entſprechen nur ein Bruchteil des Be
trages konnte von ihnen in Fleiſch angelegt werden Und jetzt
nachdem wir alles überblicken können ſagen wir es war gut ſo
daß nicht noch größere Beſtände aufgekauft wurden die Teuerung
wäre ſonſt noch größer geweſen und große Beſtände würden ver
dorben ſein Es unterliegt keinem Zweifel daß viele
Millionen Pfund Fleiſchwaren die ſich im Beſitze
von Privatoperſonen befanden verdorben ſind Sehr richtig
Die Städte ſelbſt werden ihre wirtſchaftlichen Maßnahmen mit
hohen Summen bezahlen müſſen
daß die Gemeindeverwaltungen rund 300 Millionen Mark ver
loren haben werden

Die Brotvpreiſe

haben iafolge der feſtgeſetzten Höchſtpreiſe für Getreide eine ge
wiſſe Ständigkeit erreicht Die Brotkarte wirkt ausgleichend
Deswegen ſind wir der Regierung ſehr dankbar daß ſie
ſich den mächtigen Verſuchen einflußreicher Perſonen
die Getreidepreiſe für die neue Ernte höher feſtzuſetzen wi de r
ſetzt hat Man ſagt daß dies hauptſächlich dem Einfluſſe des
Herrn v Bethmann Hollweg zu danken iſt Für dieſes
Eingreifen hat Herr v Bethmann Hollweg ſich große Sym
vathien innerhalb des Volkes erworben Man kann

Berliner Brief
Jn der Berliner ZJentral Markthalle

Mit einem der erſten Stadtbahnzüge fährt man früh
s aus dem ſtillen eleganten Weſten nach dem lärm

ten volksreichen Oſten der Reichshauptſtadt Die
Wagen ſind gedrängt voll von allerhand Leuten die ſchon
früh n mußten Manche ſitzen noch ganz benommen
vom Schlaf in die Ecken gelehnt Ein blaſſes junges Fabrik
mädel mit geröteten Augen iſt dabei Sie ſtarrt zum Fenſter

auf die gelblich ſich färbenden Tiergartenbäume
ter mit Büchſen und Kannen die ernſt ihre Zeitung

leſen Landſtürmer in vorgeſchrittenem Alter die von daheim
kommen und irgendwo den Militärzug beſteigen um zur
ront zurückzukehren 25 Minuten währt dieſe Fahrt der

Zug hält in der Rieſenhalle des Bahnhofs Alexander
pla S Eine Flut von Menſchen Frauen und Männern
mit Kiſten und Körben beladen erſtürmt den Zug Das
ſind die Lebensmittelhändler aus den Vororten die in der

gren Markthalle eingekauft haben und nun nach Hauſe
hbren
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Wenn man von der Gontard Straße aus kommt ſcheint
die Markthalle an dem riefigen Bahnhof Alexanderplatz an

zu ſein Von weitem ſieht ſie kleiner aus als ſie iſt
Eine ſchmale Stirnſeite mit einem Haupttor für die Wagen
und Seitentüren für die Fußgänger verbirgt ſie ſich
faſt hinter einer Burg von Faährzeugen aller Arten Nur
die Laſtautos der früheren Jahre fehlen

Rieſengroße Stücke Schlachtfleiſch liegen auf den Wagen
die ſich vor der Markthalle ſtauen Handkarren ſelbſt alte
ausgediente Kinderwagen ſtehen dazwiſchen voll Obſt
Blumen Gemüſe Fiſche Männer in Hemdärmeln eilen
ſchäftig einher Frauen haſten um ja nur für einige
fennige billiger einzukaufen Jn der engen Zufahrts

traße laſtet ein alles durchdringender Geruch eine Geruchs
ymphonie von Geflügel Wild und Jriw Gemüſe Fiſchenen Suner Die Erinnerung an Zolas Bauch von Karis
tigt auf

R

Welche Ueberraſchung wenn man das Jnnere der Hallebetritz Wie ein Labyrinth dehnt ſich der weite n en
a tief in den Hintergrund bis zur Kaiſer Wilhelm

raße und darüber hinaus Zahllos ſind ſeine Gänge und
ſa ßen Gaſſen und Kanäle eingeſäumt von den Verkaufs

änden Wie eine Stadt iſt die Halle Wie ein ſchmucklofes

zweckentſprechendes Warenhaus mit ſeinen Haupt und
Nebengalerien mit den elektriſchen Bogenlampen und den
bunten Reklameplakaten Die Menſchen drängen ſich hier
wie Ameiſen in einem rieſigen Ameiſenhaufen Auf Schritt
und Tritt rollen Wagen und Karren vorbei Es iſt ein
ewiges Vorſicht Rufen der Lenker ein fortwährendes
Z Seite ſpringen der anderen ein vieltauſendfältiges

timmendurcheinander Gänſe ſchnattern Frauen zanken
Männer ſcherzen irgendwo ſurren Motoren und poltern
Eiſenbahnzüge über harte Schienen Jn Säcken und Kiſten
liegen friſche und gedörrte Gemüſe Obſt Eier Butter und
Kartoffeln in Töpfen und Vaſen ſtecken alle Blumen dieſer
Jahreszeit Sie tragen ein Stück Poeſie in dieſe Markthalle
Auf den Galerien leuchten weiße Hausgeräte Leitern
Stangen Bottiche Koffer Körbe

Eine Unermeßlichkeit von Schätzen des Gartens des
Bodens und des Waldes des Stalles und der Gewäſſer iſt
hier aufgeſtapelt Landwirtſchaft und Kleininduſtrie feiern
dir tägliche Triumphe Angeſichts dieſer unüberſehbaren
edrückenden Reichhaltigkeit fällt einem ſo recht die Lächer

lichkeit des engliſchen Aushungerungsplans ein Was ſind
das für Schätze die die Umgebung die Mark das Land täg
lich hier ausſpeien Berlin Deutſchland in Hungersnot
Engliſche Blockade Hier iſt Ueberfülle und Ueberfluß und
es fragt ſich nur ob dieſer Ueberfluß und dieſe Ueberfülle
auch in Londoner und Pariſer Hallen iſt
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Etwas aus den Geheimniſſen der Berliner Zentral

Markthalle Die Preiſe der hier zum Verkauf gelangenden
Lebensmittel ſind im Verhältnis zu den Stadt und Land
in ſelbſt zu den Preiſen des Auslandes auffallend
illig

Dieſe Halle bezieht aus allerlei Ländern Waren Aus
Ungarn wöchentlich vier bis fünf Waggons Eier Aus
Schweden und Dänemark Fleiſch Aus Belgien und Holland
Obſt und Gemüſe Die Beziehungen der Zentral Markthalle
ſind trotz des Krieges internotienal und das iſt nicht das
ſchlechteſte Zeichen jener Stärke mit der Deutſchland dieſen
Krieg führt

Kunſt und Wiſſenſchaft

Die Ausgrabung einer römiſchen Flottenſtation
Beim Bau der jetzigen Forts Wechten an der Wecht in

Holland ſtieß man in den gee Jahren des vorigen Jahr
mhunderts auf mehrere rö

es nicht verſtehen daß innerhalb der Landwirtſchaft jetzt noch
Stimmen laut werden höhere Getreidepreiſe zu fordern Der
Vorſitzende der rheiniſchen Landwirtſchaftskammer hat neulich in
der Köln Volksztg ſeinem tiefen Bedauern Ausdruck gegeben
daß man die Preiſe in der Rheinprovinz um einige Mark erniedrigt
habe wo man in den Kreiſen der Landwirtſchaft allgemein eine
Erhöhung der Preiſe erwartet habe Allgemeine Bewegung
Daß

die Fleiſchpreiſe
hohe ſein müſſen iſt ganz ſelbſtverſtändlich Das übermäßige Ab
ſchlachten und die fehlenden Futtermittel ſind der Grund dafür
Aber ob die Preiſe wirklich ſo hoch ſein müſſen wie ſie gegen
wärtig ſind das muß ſehr bezweifelt werden Fleiſch iſt jetzt für
große Teile der minderbemittelten Bevölkerung nur noch ein
Leckerbiſſen geworden Deshalb müſſen umgehende Maßnahmen
ergriffen werden Die Frage der Höchſtpreiſe für Vieh und Fleiſch
iſt ohne Zweifel ſchwierig Sie muß aber gelöſt werden Man
führe auch ſogenannte fleiſchloſe Tage in der Woche ein
Vielleicht wird auch ein Verkauf der minderen Fleiſch
teile an Minderbemittelte zu empfehlen ſein

Wenn wir ſo uns umblicken ſo finden wir
überall Preisſteigerungen ohne Ende

Die Lebenshaltung iſt ungemein verteuert worden Den hohen
Ausgaben ſtehen nicht die entſprechenden Einnahmen
gegenüber Weite Kreiſe der Bevölkerung haben heute bedeutend
weniger Einkommen als vor dem Kriege Sie werden beſonders
ſchwer getroffen Und wenn mir neulich ſchon ein Miniſter
erklärte daß auch er die Teuerung merke Große
Heiterkeit wie wirkt die Teuerung dann erſt bei den Leuten die
mit 1200 1500 Mark Einkommen oder noch weniger auskommen
müſſen Schwer betroffen ſind beſonders die Kriegerfrauen die
jetzt mit erheblich geringeren Mitteln auskommen müſſen Nach
den neueſten ſtatiſtiſchen Angaben von Ende Juni dieſes Jahres
beträgt die

Verteuerung der notwendigſten Lebensmittel gegenüber dem
Vorjahre 65 70 Prozent

Bewegung Einige Zahlen will ich hier angeben So ſind di
Preiſe für Erbſen um 302 Prozent für Vohnen um 280 Linſen
300 Kartoffeln 50 Butter 35 Weizenmehl 45 Roggenbrot 48
Reis 260 Schweineſchmalz 150 und ſogar Roßſleiſch um 43 Proz
im Preiſe geſtiegen Die Teuerung würde noch viel drückender
ſein wenn nicht unſere klugen Hausfrauen ſich in die neuen
Verhältniſſe ſo überraſchend ſchnell gefunden hätten Aber die
klugen Hausfrauen vor deren weiſem Rat wir uns häufig beugen
müſſen ſind auch einmal ſehr unklug geweſen Ge
lächter Damals als ſie zu Kriegsbeginn durch die über
mäßigen Aufkäufe die Preiſe unſinnig in die Höhe getrieben
haben Vielleicht haben ſie vielfach dabei auch im Auftrage ihrer
Männer gehandelt denn mir ſind in den erſten Kriegstagen viele
Männer begegnet die ſchon mit dem Geſpenſt der Hungersnot
rechneten

Der Staat hat in letzter Zeit um eine erſchwingliche Lebens
führung zu ermöglichen noch mancherlei Eingriffe unternommen
Die Feſtſetzung der Höchſtpreiſe für Reis und Zucker gehören in
dieſes Gebiet Die

Feſtſetzung der Preiſe für Zucker

Man nimmt ſchätzungsweiſe an
findet nicht ganz unſeren Beifall denn die Staffelung der Preiſ
für Juni um 40 Juli um 80 Pfg und Auguſt um 1,20 Mark ha
ein Zurückhalten des Zuckers bewirkt Die Zuckerfabriken haber
glänzende Geſchäfte gemacht Ueberall ſind die Prozente bedeutenderhöht worden Auch die Beſchlagnahme von Petroleun
war notwendig leider kam ſie etwas zu ſpät Durch die
Feſtſetzung des Höchſtpreiſes auf 32 Pfg hat der Kleinhandel große
Verluſte gehabt die vermieden werden konnten wenn die Feſt
ſetzung eher erfolgte

Tüchtige Geſchäftsleute
ſitzen auch in der Spirituszentrale Während der
Kriegszeit iſt eine Erhöhung der Spirituspreiſe von 69 auf 100
Mark vorgenommen worden Seit dem Jahre 1910 bezahlen wir
den Spiritus doppelt ſo teuer Hohe Preiſe ſind auch für die
neuen Kartoffeln zu zahlen
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Zeit Jm Anſchluß daran erhob ſich in der wiſſenſchaftlichen
Welt eine ziemlich bewegte Ausſprache über die Bedeutung
dieſer römiſchen Niederlaſſung und bereits damals wurde
die Meinung laut daß man es hier vielleicht mit einer
römiſchen Flottenſtation zu tun habe die vielleicht die Ope
rationsbaſis für die Meereszüge des Germanicus und Druſu
geweſen ſei Doch konnte dieſe Anſicht nicht durch Funde be
legt werden Dieſer Nachweis iſt nun vor kurzem den
Leidener Forſcher Holwerda gelungen der die Ergebniſſe
ſeiner Ausgrabungen ſoeben im Trierer Römiſch germa
niſchen Korreſpondenzblatt veröffentlicht Er konnte zu
nächſt die Ueberreſte eines römiſchen Kaſtells aus dem erſter
Jahrhundert unzweifelhaft feſtſtellen Dieſer Bau iſt wahr
ſcheinlich erſt in der flämiſchen Zeit zerſtört worden Ob
wie Holwerda annimmt noch mehrere Kaſtelle vorhanden
ſind wird ſich erſt aus größeren Nachforſchungen die nach
dem Kriege weitergeführt werden ſollen ergeben Ganz be
ſonders wichtig iſt jedoch der Nachweis daß hier tatſächlich
eine Flottenſtation beſtanden hat Es wurde nämlich bei
jüngſten Militärarbeiten ein merkwürdiger Altar ausge
raben aus deſſen Jnſchrift hervorgeht daß ein SchiffsPpithn der römiſchen Flotte dort geamtet hat Es handelt

ſich alſo um einen Weihungsaltar für Schiffe Eine ähn
liche Station hat bekanntlich auch in Alteburg bei Köln be
W Jn Holland ſelbſt ſind nur noch bei Nymwegen

uguſteiſche Funde gemacht worden Wahrſcheinlich haben
die Römer die Wecht die bei Wechten aus dem Rhein in den
Flevoſee führte als Seeweg nach Deutſchland benutzt

Ausſtellung von Werken des 19
Aus Leipzig wird uns geſchrieben Der Leipziger Kunſtverein be
abſichtigt das Winterhalbjahr mit einer Ausſtellung aus Leipziger
Privatbeſitz zu eröffnen Jm Anſchluß an das ähnliche Unter
nehmen im Vorjahre welches die alten Meiſter bis zum 18 Jahr
hundert umfaßte ſollen nunmehr Werke aus der Zeit von 1800
bis 1880 ausgeſtellt werden Die Ausſtellung ſoll am 18 Sept
eröffnet werden und Oelgemälde Aquarelle Paſtelle Miniaturen
bildmäßige Zeichnungen und Skulpturen umfaſſen Ebenſo wie
die beiden Ausſtellungen alter Meiſter im vorigen Jahre zeigten
daß ſich im Leipziger Privatbeſitz eine weit größere Anzahl zum
Teil unbekannter Meiſterwerke aus alter Zeit befand als man
angenommen hatte ſo wird auch erwartet daß die bevorſtehende
J reulnng von den Leipziger Familien ſehr reich beſchickt werden
wird

Die Bayreuther Feſtſpiele Wie die Verwaltung der Bay
reuther Bühnenfeſtſpiele der München Augsburger Abendzeitung
mitteilt können ſolange der Krieg dauert keinerlei Beſtim
mungen über die kommende Spielzeit getroffen werden Nach Be
endigung des Krieges wird das Programm rechtzeitig erſcheinen

Jahrhunderts in Leipzig

e Funde aus der als anders georteten Mitteilungen beruhen auf Vermutungen
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Wir alle wiſſen daß jeder Krieg keure Zeiten mit ſich ſ neuen Verordnung nicht überſchätzen ſondern erſt ein

zringt Aber wir ſehen auch daß Kräfte am Werke ſindtus den teuren Zeiten noch für i Ge
vinne herauszuſchlagen Allgemeines Sehr richtig
Das ſind Leute die vielfach mit dem Kaufmanns
tande nichts zutun haben Sie betreiben ein efen
des Gewerbe Man kann ſie mit den Hyänen des
Schlachtfeldes vergleichen Großer fanſet Von
ihnen werden Reichtümer auf Reichtümer rn t während
ein großer Teil ihrer Volksgenoſſen darben
muß An dieſem ſünd haften Geld kleben die Tränen
Hunderttauſender Sehr Die können auch nicht
abgewaſchen werden durch hohe Spenden die für gemein
nützige Zwecke etwa bereitgeſtellt werden Alle Leute die
jetzt aus der Not des Volkes große Reichtümer anſammeln
indem ſie die Preiſe der Lebensmittel ins Ungemeſſene
ſchrauben ſollten der öffentlichen Verachtung preisgegeben
werden Sie ſind nicht wert den Namen Deutſcher
zu tragen Stürmiſche Zuſtimmung Nun fragen wir
uns iſt denn dagegen nichts u machen Wir haben doch
noch ein Strafgeſetzbuch Der S 263 gegen Betrug und
der S 302a gegen gewerb und gewohnheits
mäßigen Wucher bieten eine gute Handhabe zum Ein
greifen Die Generalkommandos in Süddeutſchland waren
die erſten die Front gegen dieſen Wucher machten und ener
giſche Maßnahmen trafen Die norddeutſchen folgten nach
und jetzt bietet ja auch die Bundesratverordnung vom
23 Juli eine gute Handhabe zum Einſchreiten Beſonders
ſchneidig iſt hier die ſächſiſche Regierung vorgegangen Sie
hat die Polizeiorgane angewieſen den übermäßigen Ge
winnen nachzugehen und mit unerbittlicher Schärfe alles
zur Anzeige zu bringen was ermittelt wer
den kann
Die Strafen die für dieſen Wucher feſtgeſetzt ſind ſcheinen

uns noch zu niedrig
Es müſſen höhere Freiheitsſtrafen feſtgeſetzt werden die da
neben auf Aberkennung der bürgerlichen Ehrenrechte er
kennen Eine Vermögensbeſchlagnahme muß
ebenfalls als Abſchreckungsmittel wirken
Und dann wird hoffentlich die Kriegsgewinnbeſteuerung das
übrige dazu beitragen daß die Wucherer gehörig zur Steuer
herangezogen werden Während wir ſo die Auswüchſe mit
aller Schärfe geiſeln müſſen iſt es aber falſch und un
gerecht die Vorkommniſſe einem ganzen
Stande zur Laſt zu legen Es wäre traurig wenn
innerhalb unſeres Handels die Geſchäftsmoral durch ſie ge
ſunken wäre Jch nehme den deutſchen Handel und die Ge
werbetreibenden ausdrücklich hier in Schutz gegen die An
griffe die gegen ſie in ihrer Geſamtheit gerichtet werden
Es beſteht keine Veranlaſſung an der Redlich
lichkeit des deutſchen Kaufmanns zu zweifeln Die große Maſſe unſerer Geſchäftsleute verurteilt
ſelbſt das Gebaren jener Leute die ihrem Stande wie der
Handelsminiſter in ſeinem Erlaß ganz richtig ſagt nur die
tiefften Wunden ſchlagen und ihm zur Unehre gereichen
Die Redlichkeit des deutſchen Kaufmanns hat den Weltruf
des deutſchen Handels überall begründet Und auch im
Kleinhandel kann man nicht ſchlechthin von einer Bewuche
rung reden denn auch dieſer Zweig des Handels durchlebt
gegenwärtig ſchwere Zeiten Und wie ſehr ſich
die Kaufmannſchaft gegen den Wucher wehrt geht ja aus
den Beſchlüſſen dieſer Körperſchaften und den Eingaben an
die Parlamente hervor denn man fordert allgemein
Höchſt preiſe der notwendigſten Lebensmittel ſowohl für
den Groß als auch für den Kleinhandel Hätte die Regie
rung ſchon beizeiten dieſem Verlangen entſprochen ſo würden
jetzt dieſe Verdächtigungen nicht Platz gegriffen haben
Allgemeines Sehr richtig Manches kann ja jetzt

och nachgeholt werden Man ſetze zunächſt
Höchſtpreiſe für Hülfenfrüchte

feſt und nehme ſich dabei Ungarn zum Beiſpiel was 50 Mk
feſtgeſetzt hat während bei uns nach einem mir vorliegenden
Berichte der Leipziger Handelskammer von den Erzeugern
chon 100 bis 105 Mk gefordert wurden Allgemeine Be

wegung Und dann ſetze man die Höchſtpreiſe für Kar
toffeln zeitig genug feſt auf Grund von Beſtandsaufnahmen
d pit mir aus einem Nachbarort ſchon mitgeteilt wor
5en da

ſeit ein paar Wochen neue Kartoffeln an die Schweine
verfüttert

werden Die Kartoffeln müſſen einen erſchwinglichen Preis
bekommen Aus alledem ſehen wir daß eine großzügige Ab
hilfe nur vom Staat geſchehen kann Er richte ſein Augen
merk namentlich auch auf die Ringbildungen die jetzt allent
halben ſtattfinden damit wir nicht amerikaniſche Verhältniſſe bekommen nach denen uns wahrlich nicht gelüſtet An

gemeine Zuſtimmung
Manches muß aber auch von den Städten geſchehen

Eine große Reihe von Städten iſt in dieſer Beziehung vor
bildlich geweſen ſo z B Straßburg mit der Milch und
Zuckerverſorgung In Halle haben wir bis jetzt wenig ge
hört Allerdings hat Halle Kartoffel und Fleiſchverkauf
eingerichtet gehabt Aber es hätte doch noch mancherlei ge
ſchehen müſſen Jn der Kriegsfürſorge iſt Halle
zllen Städten vorbildlich geworden
zoffen daß es ſich auch dieſen Rang in der Er
währungsfrage ſichert Zuſtimmung Wir haben
ja eine

Teuerungskommiſſion

ſie führt aber wie mir ſcheint das Daſein des Blümchens
das im Verborgenen blüht Große Heiterkeit Sie mag
wichtige Beratungen gepflogen haben nur haben wir davon
im Gegenſatz zu anderen Städten recht wenig gehört
Wozu dieſe Heimlichkrämerei Wir hoffen daß nach dieſem
langen Schweigen jetzt Taten folgen werden Jn der
Teuerungskommiſſion müſſen auch die Konſumenten noch
mehr vertreten ſein Man nehme Vertreter der Kaufmann
ſchaft und des Handwerks der Privatangeſtellten und der
Beamten die nicht an dem Lebensmittelhandel beteiligt ſind
Solche Kräfte gibt es in unſerer Stadt genügend Man
wende ſich nur an die maßgebenden Organiſationen und
man wird Vorſchläge genug bekommen Die neue
Magiſtratsordnung die am Sonnabend heraus
gekommen iſt will ohne Zweifel die Marktverhältniſſe
beſſern Ob mit dieſen Maßnahmen die Beſſe
rung gründlich erreicht wird ſcheint mir
aberſehr zweifelhaft Jedenfalls begrüßen wir die
Anordnung des Magiſtrats daß erſt von 10 Uhr ab der Ver
kauf an Händler ſtattfinden darf Zuruf Sie haben
ſchon heute gekauft Zurufe und Heiterkeit Es
iſt allerdings die Gefahr vorliegend daß außerhalb
der Stadtgrenzen ſchon der Verkauf an die
Händler wird denn leider enden ja an
den Toren der Stadt Halle auch die Machtbefugniſſe des

nEbenſo iſt der Verkauf ie el t

mal abwarten Wirkſamer wird aber ſein
Höchſtpreiſe für Obſt und Gemüſſe feſtzuſetzen

Dabei komme ich auf den Gedanken daß die Stadt Halle
um eine Abwanderung des in großen Maſſen in unmittel
barer Nähe unſerer Stadt erzeugten Obſtes und Gemüſes
zu verhindern dazu übergehen wird eine Großhandels
markthalle zu errichten Dann wird ein Teil der
Händler der jetzt in Leipzig ſeine Ware bequemer loswerden
kann ſicher bei ſolch geordneteik Verhältniſſen den halliſchen
Markt aufſuchen Daneben muß aber auch eine ſcharfe
polizeiliche AUeberwachung ſtattfinden Jch ge
höre gewiß nicht zu den Leuten die gern nach der Polizei
rufen ſondern bin der Meinung daß die Polizei manchmal
mit ihren Eingriffen in die Freiheit der Bürgerſchaft zurück
haltender ſein könnte Aber angeſichts der hohen Preiſe der
Bewucherungen des Publikums muß nach der Polizei ge
rufen werden Wir haben noch nichts davon ge
hört daß in Halle im Gegenſatz zu anderen Städten An
eigen wegen Wuchers erfolgt ſind Hier muß diePoligei ihren o alle Uebervorteilungen müſſen

ehr energiſch geht hier der Mag iverfolgt werden ehDieſes Vorgehen kannſtrat von Magdeburg vor hendem halliſchen Magiſtrat zur gefälligen
Nachahmung beſtens empfohlen werden Man
beſchäftige ſich eingehend mit der Frage der Höchſtpreiſe auch
für andere Erzeugniſſe als da ſind Butter Eier und dergl
mehr Wenn bei der Feſtſetzung von Höchſtpreiſen geſagt
wird es könnte eine Abwanderung nach anderen Orten ſtatt
finden ſo kommt es zunächſt auf einen Verſuch an Was
andere Städte getan haben und zwar mit gutem Erfolge
kann doch die Stadt Halle auch einmal verſuchen Allge
meine Zuſtimmung
Letzten Endes kann ja auch die Stelle angegangen werden

die jetzt alles machen kann das Generalkommando
wird ſich gewiß nicht ablehnend verhalten und auf Verlangen
ähnliche Maßnahmen treffen wie ſie der kommandierende
General des 8 rheiniſchen Armeekorps ſoeben getroffen hat
Dort ſind Preiſe für eine Reihe von notwendigen Lebens
mitteln feſtgeſetzt worden und gleichzeitig iſt die Verfügung
getroffen worden daß eine Ausführung dieſer Lebensmittel
über einen beſtimmt gezogenen Kreis nicht erfolgen darf
Wenn das geſchehen wird werden wir angemeſſene Preiſe
haben Allgemeine Zuſtimmung Und dann ſetze man
neben der Teuerungskommiſſion noch Ausſchüſſe für
die wichtigſten Lebensmittel ein wie das jetzt
ſeitens der Stadt Berlin geſchehen iſt Unabhängig davon
ſollte der Magiſtrat unter Hinzuziehung geeigneter Per
ſonen ſich an die Ausarbeitung einer Denkſchrift machen in
welcher klargeſtellt wird wie es möglich iſt daß die Stadt

der notwendigſten Nahrungsmittel hat Die Geſchäftswelt
wird ſich gewiß mit einem ſolchen Vorgehen einverſtanden
erklären können denn es bietet ihr Gelegenheit ſich zu recht
fertigen Zuſtimmung Nicht außer acht zu laſſen wird
ja dann für den kommenden Winter auch der ſtädtiſche Ver
kauf von Lebensmitteln ſein bei dem Vertrieb dürfen
natürlich nicht falſche Praktiken angewandt werden So
verlangte neulich eine Großſtadt daß derjenige der ein paar
armſelige Heringe für einen gerade nicht geringen Preis
kaufen wollte erſt 10 Pfund Kartoffeln erſtehen mußte So
lautete die Bekanntmachung an den Säulen Als aber im
Winter ein Seifenhändler verlangte daß derjenige der
Petroleum haben wollte auch Seife kaufen müßte da ſchrie
man nach der Polizei Wenn zwei dasſelbe tun ſo iſt es
nicht immer dasſelbe Zuſtimmung Jn dieſer teuren
Zeit zeigt ſich ſo recht daß die Städte gut beraten
waren die ihre land wirtſchaftlichen Betriebe
in Selbſtbewirtſchaftung übernommen hatten
Die glänzendſten Beiſpiele dafür liefern uns Berlin Ulm
und Magdeburg Die Stadt Halle muß ſich künftig ſehr
überlegen ob ſie das nicht auch tun ſoll Sie könnte dann
in gewiſſem Sinne preisregulierend wirken namentlich bei
Milch Kartoffeln und Gemüſe

Ein ſchwereres Verſäumnis
hat ſich nach meinem Dafürhalten der Magiſtrat zuſchulden
kommen laſſen indem er die Vorſchläge des Saalkreiſes
des Kreiſes Delitzſch und Merſeburg zur Bildung
eines Kommunalverbandes mit Selbſtbewirtſchaftung nicht angenommen hat Dieſe
Selbſtbewirtſchaftung hätte den großen Vorteil gehabt daß
das in dieſen Kreiſen geerntete hochwertige Getreide nicht
erſt der Reichsgetreideſtelle zur Verfügung geſtellt werden
mußte ſondern zunächſt für die Verſorgung in dem Kom
munalverbande gebraucht werden konnte Daneben wäre
auch vielleicht eine Einwirkung auf die Fleiſchpreiſe erzielt
worden denn die großen Quantitäten von Kleie die das
Aufmahlen ergeben hätte wären dem Kommunalverbande
zugute gekommen Wir hätten dann erſtklaſſiges Mehl zur
Brotbereitung zur Verfügung gehabt und brauchten nicht mit
dem minderwertigen Mehle der Provin Poſen vorlieb zu
nehmen Aber auch eine ziemliche Summe von Speſen wäre

Wirt erſpart worden ſo daß mit Recht angenommen werden kann
daß die Selbſtbewirtſchaftsverbände das Brot billiger
liefern können als die übrigen Die Stadt Magde
burg iſt hier vorſichtiger geweſen Sie hateinen Selbſtbewirtſchaftungsbezirk gegründet und macht be
kannt daß nun beſſeres und billigeres Brot nach der neuen
Ernte geliefert werden kann Gewiß hätte die Selbſtbe
wirtſchaftung einige Arbeit gebracht aber daran durfte der
Plan nicht ſcheitern Schließlich hätte auch der Großkom
munalverband die Arbeit übernehmen können Die günſtige
Gelegenheit iſt nun leider verpaßt denn am 1 Auguſt iſt
die Friſt zur Gründung derartiger Selbſtbewirtſchaftungs
verbände abgelaufen Wenn der Magiſtrat nicht ſtichhaltige
Gründe anführen kann die ihn veranlaßt haben den Vor
ſchlägen nicht beizutreten ſo kann ihm tatſächlich der Vor
wurf die Bürgerſchaft geſchädigt zu haben nicht erſpart
bleiben Zuſtimmung

Neben den vorgeſchlagenen Maßnahmen möge die Stadt

ihren Einfluß beim Deutſchen Städtetaggeltend machen damit dieſer großzügige Maß
nahmen von der Regierung verlangt Auch mit
den größeren Nachbarorten wird ſich manches Erſprießliche
leiſten laſſen Der preußiſche und bayeriſche Städteverband
wollen ja nach dieſer Richtung vorgehen Kurzum

aus dem Stadium der Erwägungen müſſen wir endlich
herauskommen

Großer Beifall Es iſt die höchſte Zeit man täuſche ſich
nicht über die Volksſtimmung Vorkommniſſe in anderen
Orten ſind ein ſprechender Beweis Gewiß verurteilen
wir die Ausſchreitungen des Publikums aber wir ſehen in
ihnen den elementaren Ausdruck des Volksunwillens Des

verteuere die Lebensmittel in ſolchem

Halle von allen Großſtädten ſo teure Preiſe

Ohren hat zu yoren ver yore Vte Zeit des Aus
ſpielens von Gegenſätzen die Zeit derKompetenzbedenken iſt t vorbei Man
ſchrecke nicht vor Arbeit zurück Gewiß ſind die Aufgaben
ſchwierig aber Schwereres haben wir zum Staunen der
übrigen Welt bewältigt Wie draußen im Felde muß es
zuſammenſtehen um den Feind niederzuringen ſo wollen
wir es auch hier in ehrlicher Arbeit tun Jn dem unge
heuren Ringen müſſen wir uns beſtreben die Laſten za
mildern dem Volke muß eine anſtändige Ernährung zu er
ſchwinglichen Preiſen gewährleiſtet werden Dieſe Aufgabe
zu löſen iſt des Schweißes der Edlen wert Wer wollte nicht
für ſein Teil daran mitwirken und mitvollenden helfen
was das ſtarke deutſche Schwert und die unvergleichliche
deutſche Tapferkeit errungen haben Kleinliche Sonder
intereſſen müſſen jetzt zurücktreten Noch mehr als in
Friedenszeiten iſt jetzt das Wohl der Geſamtheit das oberſte
Geſetz Großer anhaltender Beifall

Herr Stadtv Herzfeld dankt als Vorſitzender der Fort
ſchrittl Volkspartei dem Redner für die Ausführungen und ſchließt
an daß gerade dieſe mächtige Kundgebung wie ſie der heutige
Abend ſei die fortſchrittlich geſinnten Stadtverordneten in ihrem
Kampfe gegen die Teuerung der durch die heutige Jnterpellation
in der Stadtverordnetenverſammlung eröffnet worden ſei ſtärke
Eine Regelung der Marktpreiſe iſt notwendig Zurzeit finden
auch Verhandlungen mit einer großen Nachbargemeinde ſtatt um
in beiden Städten durch Preisregulierung einheitliche Lebens
mittelpreiſe zu erzielen

Jn der nunmehr folgenden Ausſprache die zum Teil ſich recht
lebhaft geſtaltete ſprach zuerſt Herr Dönau Vorſitzender des
Vereins der Materialwarenhändler der betonte daß die Engros
fleiſcher und Engroshändler an der Teuerung ſchuld ſeien und zum
Teil ganz ungerechtfertigte Gewinne 70 100 Mark Reingewinn
bei 100 150 Kilo Fleiſch erzielten Die Detuilliſten ſollten direkt
ron den Produzenten kaufen denn nur der a e handel

ar daße VBeiall
Dagegen wendet ſich Herr Schumann der den Kommunal

behörden den Vorwurf macht durch Selbſteinkauf von
Lebensmitteln dem Handel Konkurrenz zu machen
Wenn die Stadt heute Lebensmittel zu billigerem Preiſe verteile
ſo müßte das daraus ſich ergebende Defi zit ſpäter durch deſto
höhere Steuern wieder wettgemacht werden Eine tatſächliche Ver
billigung werde durch Ausſchaltung des Zwiſchenhandels nicht er
erreicht Starke Unruhe

Herr Chefredakteur Dyck betonte daß niemand daran denke
den Handel auf dieſem Gebiete auszuſchalten daß vielmehr die
Stadt nur eingreifen ſolle wenn die Ware überteuert und un
gerechtfertigt hohe Preiſe gefordert würden Die Lage des Klein
handels ſei ſicher keine roſige dieſer verteuere die Lebensweiſe ent
entſchieden nicht Gegen Auswüchſe müſſe aber von Seiten
des Staates und der Stadt mit größter Strenge vorgegangen
werden Veifall

Herr Hobbe ſchiebt die Schuld an der Teuerung zum Teil
den Hausfrauen zu die ſich trotz der hohen Preiſe vom
Kauf nicht ab halten ließen Die Hausfrauen ſollten ein
fach nicht einkaufen dann würden die Preiſe bald herab
gehen Stürmiſche Heiterkeit erzielt der Redner deſſen
Ausführungen recht beifällig aufgenommen wurden als er auf
ſeine eigenen Erfahrungen dabei verweiſt

Zum Schluß ergriff der Referent Herr Landtagsabg Delius
nochmals das Wort Durch zeitweiligen Verzicht auf gewiſſe
Lebensmittel wie es der Vorredner geraten hat ließe ſich vielleicht
auch eine gewiſſe Preisregulierung erreichen Herr mann ſei
ein ſchlechter Anwalt des Handels hier werde nicht gegen
den ehrlichen Handel gekämpft ſondern nur
gegen gewiſſe Auswüchſe Es gelte jetzt dagegen aufzu
treten die Stimmung des Volkes müſſe beachtet
werden Es ſei zu hoffen daß auch in Halle bald etwas
Poſitives geſchehe Wir müſſen auch weiterhin einig durch
halten wir dürfen uns nicht durch gegenſeitige Vorwürfe ſchwächen
damit die große Aufgabe der Ernährung auch wirklich gelöſt
werden kann Nur ſo kann der große Krieg mit einem Sieg auf
allen Gebieten enden

Aus dem Stadtparlament
Die Teuerung in Halle

Eine Jnterpellation über die Teuerung ſicherte der geſtrigen
Sitzung ein über das Alltägliche hinausgehendes Jntereſſe Elf
liberale Stadtverordnete richteten gemeinſam an den Magiſtrat
die Frage welche Maßnahmen er zu tun gedenke um die in
Halle ganz ungewöhnlich hohen Lebensmittelpreiſe
auf ein vernünftiges Maß herabzudrücken

Die Sache kam geſtern noch nicht zur endgültigen Beratung
da Herr Oberbürgermeiſter Dr Rive der die Anfrage ſelbſt
beantworten will dienſtlich verhindert war Aber man erfuhr
doch aus den Ausführungen des Magiſtratsdezernenten Herrn
Stadtrat Hertel daß der Magiſtrat das Problem nach Mög
lichkeit zu löſen gewillt iſt Auch daran iſt bereits gedacht worden
vielleicht mit Leipzig zuſammen ein Jntereſſengebiet feſi
zulegen und gemeinſam Höchſtpreiſe einzuführen Für
Halle wäre allein das ſchon eine Beſſerung wenn wir hier für
Gemüſe uſw Preiſe als Höchſtpreiſe feſtgeſetzt bekämen die in
Leipsig ohne behördliche Maßnahmen längſt gang und gäbe ſind
Und dabei handelt es ſich in Leipzig um Gemüſe das vor den
Toren Halles in Reideburg und Diemitz gebaut wird Eine
kurioſe nicht wegzuleugnende Erſcheinung für die eine plauſible
Erklärung noch durchaus fehlt

Jm Rahmen der Debatte wird man ſich dann am nächſten
Montag auch mal über die geſtern von Herrn Stadtv Herzfeld
mit Nachdruck aufgeworfene Tatſache ausſprechen können warum

denn bei allgemeiner Teuerung gerade Halle
regelmäßig noch eine Ertrateuerung haben muß
Dieſes beklagenswerte Faktum iſt wiederholt auch von amtlicher
Seite aufgezeigt worden hoffentlich wird dafür mal die Urſache
gefunden damit man ſie beſeitigen kann

Sonſt ſei aus der Sitzung noch als erfreuliche Kunde die Mit
teilung des Herrn Stadtbaurat Lammers hervorgehoben daß
unſer ſtädt Hallenſchwimmbad Mitte
dem Betrieb übergeben wird

der geſchloſſenen Sitzung wurde dem Ankau
des Grundſtücks Kleine Steinſtraße 1 J Sodann
enehmigte man die Penſionierung des Magiſtratsſekretärs
d und ſetzte das Witwengeld für Frau Bürger

meiſter v Holly t Zu Armenpflegern wurden gewählt
Magiſtratsaſſiſtent Schulze Jngenieur Walther und Kauf
mann Schlereth

Oktobex

Erregte Szenen auf dem Wochenmarkt
Zahlreicher als ſonſt eilten heute früh die halliſchen

Hausfrauen zum Wochenmarkt Mit beſonderen Hoffnungen
kamen ſie war doch heute der erſte Tag wo die bekannte

Verordnung unſeres Magiſtrats in Geltung trat daß im
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der Verbilligung der Lebensmittelpreiſe Händler
erſt von 10 Uhr ab Waren einkaufen dürfen Aber die Er
wartungen wurden enttäuſcht es zeigte ſich daß der größere
Feil der Produzenten gar nicht den Wunſch hat mit dem
Berbraucher direkt in Verkehr zu treten Die Landleute
die Butterfrauen die Gemüſehändler uſw hielten ihre
Waren zurück ſie verbargen nach Möglichkeit ihre Vorräte
Die Hausfrauen erhielten immer und immer wieder den
Beſcheid Es iſt heute nichts da Butter haben wir nicht
uſw Das wurde ſchließlich ſelbſt den Geduldigſten zu bunt
eine ſtarke Erregung zog in die Gemüter und ſchließlich griff
man zur Selbſthilfe Eine reſolute Bürgersfrau die ſich
zicht mehr länger durch das offenſichtliche Anlügen ver
zöhnen laſſen wollte öffnete mit raſcher Hand die Körbe
Fäſſer und ſonſtigen Behälter und ſiehe da ſie waren dicht
gefüllt mit Stücken Butter Die gemeine Handlungsweiſe
der Butterfrauen empörte natürlich die Hausfrauen aufs
äußerſte zornige Worte fielen ſo daß es den Butterfrauen
ſicherer erſchien ſich ſchleunigſt mit ihren Waren davon zu
machen Dabei machten ſie die gleiche Erfahrung wie jetzt
die Ruſſen ſie mußten manche Püffe hinnehmen

Auch nach der Richtung der Preisbildung enttäuſchte der
heutige Markt völlig Die Landleute nahmen dieſelben
Preiſe wie man ſie von den Händlern zu hören gewohnt
iſt So koſtete Butter das Stück 1,10 Mk

Auch das war ein Mißſtand daß ſich die Händler ge
wohnt auf den Wochenmärkten die Herren zu ſpielen an
das 10 Uhr Verbot des Magiſtrats nicht kehrten Schon
lange vor 10 Uhr entwickelte ſich zwiſchen den Hökern und
den Leuten vom Lande die mit Gemüſe Obſt uſw zur Stelle
waren ein reges Geſchäft Die Händler nahmen die Kiepen
und Körbe voll Waren an ſich und hatten zum Teil noch
höhniſche Redensarten wenn das Publikum ſich einmiſchte
Als ein Schutzmann um 2410 Uhr in einem Falle von einer
Hausfrau zum Einſchreiten aufgefordert wurde erhielt er
einfach den Beſcheid Die Ware iſt beſtellt Damit gab
der Beamte ſich zufrieden

Das eine wenn es Kundige nicht ſchon gewußt
hätten hat der heutige Wochenmarkt gelehrt Zwiſchen
Land leuten und Händlern beſteht ein un
geſchriebener Vertrag ein Ring zum Schaden der
Käufer Es wird ſehr feſten Durchgreifens
unſerer Behörden bedürfen um die Bürgerſchaft in Schutz
zu nehmen und auf dem Wochenmarkt beſſere Verhältniſſe
zu ſchaffen Heute hatten die Hausfrauen nicht den Ein
druck als ob ihnen von den dort amtierenden Polizeiorganen
die nötige Hilfe würde Die Schutzleute waren zwar gewiß
im Recht wenn ſie nicht dulden wollten daß die Marktleute
für ihr herausforderndes Gebaren Prügel bekamen ſolche
Selbſthilfe iſt nicht erlaubt aber andererſeits haben die
Polizeibeamten die Pflicht bei Verſtößen gegen das 10 Uhr
Verbot einzuſchreiten und dürfen ſich nicht mit den hand
greiflich unwahren Ausreden der Händler Die Ware iſt
beſtellt zufrieden geben Da wird ſich ja wohl noch durch
die nötigen Jnſtruktionen Beſſerung ſchaffen laſſen

Hanushaltungskurſe für ſchulentlaſſene Mädchen
An der ſtädtiſchen Handels Gewerbe und Haushaltungs

ſchule für Mädchen Schulhaus Mittelſchule an der Kloſterſtraße
ſind Haushaltungskurſe eingerichtet worden deren Be
ſuch heranwachſenden Töchtern aller Berufs
ſtände dringend zuempfehlen iſt Die Kurſe ſind halb

Intereſſe

Der Unterricht umfaßt Kochen Braten Backen Einmachen
Waſchen Plätten Nahrungsmittellehre häusliche Buchführung
olle im Haushalt vorkommenden Reinigungsarbeiten z B
Reinigen der Küchengeräte Scheuern des Holzzeuges Reinigen der
Metalle Behandlung der Fußböden Putzen der Fenſter täglicher
Aufwaſch uſw

An 3 Vormittasen in der Woche findet je 5 Stunden hindurch
Kochunterricht ſtatt Zu dieſen 15 Stunden kommen noch an zwei
Nachmittagen je 3 Stunden Waſchen und Plätten und 3 Stunden
Buchführung und Kochlehre jeder Kurſus hat demnach 24 Wochen
ſtunden Jedes Halbjahr weiſt 60 Kochtage auf jedesmal werden
neue Gerichte gekocht Auf dieſe Weiſe erlernen die Schülerinnen
die Zubereitung von 60 verſchiedenen Mittageſſen

Es wird beſonders darauf hingewieſen daß die Schülerinnen
die von ihnen hergeſtellten Gerichte ſelbſt verzehren und demnach
3mal wöchentlich eine gut zubereitete Mittagsmahlzeit unentgelt
lich in der Schule erhalten Zu den Waſchſtunden bringen ſich die
Schülerinnen ihre eigene Wäſche mit Leib Tiſch und Bett
wäſche um daran die ſachgemäße Behandlung der Wäſche zu
erlernen Die dabei nötigen Seifen und Reinigungsmittel liefert
die Schule unentgeltlich die Schülerinnen nehmen die Wäſche
fertig gerollt und geplättet wieder mit nach Hauſe Außerdem er
lernen ſie das Glanzvlätten an Oberhemden Herrenkragen und
Manſchetten das Beſeitigen von Flecken aller Art das Reinigen
von Lederhandſchuhen das Auffärben von Stoffen uſw

Das Schulgeld für einen Kurſus beträgt 80 Mk Für aus
wärtige Schülerinnen werden 25 Proz mehr erhoben Jm Falle
der Bedürftigkeit kann Ermäßigung oder Erlaß des Schulgeldes
gewährt werden Anträge ſind an den Schulvorſtand zu richten

Auf Wunſch können neben dem Beſuch eines Haushaltungs
kurſus andere gewerbliche Fächer Handarbeiten Maſchinen und
Wäſchenähen Schneidern Putz Kunſthandarbeiten Zeichnen und
Jalen ſowie allgemein bildende Fächer belegt werden Das

Winterhalbjahr beginnt am 14 Oktober 1915 Anmeldungen ſind
möglichſt bald ſpäteſtens jedoch bis zum 15 September bei der
Schulvorſteherin Frau Gehrts Wildhagen im obengenannten Schul
hauſe zu bewirken

Eiſernes Kreuz
Das Eiſerne Kreuz erſter Klaſſe für unſern ſtellvertretenden

Kommandierenden General Dem ſtellvertretenden Kommandie
renden General des 4 Armeekorps General der Jnfanterie Frhrn
T Lyncker à la zuite des Luftſchifferbataillons iſt das Eiſerne
Kreuz erſter Klaſſe verliehen worden

Das Eiſerne Kreuz erhielt am 2 Auguſt wegen hervorragender
Jferkeit der Hriegsfreiwillige Paul Deutſchbein Sohn der

itwe Alwine Deutſchbein Schloßberg 1
Dem Feldwebel der Landwehr Karl Schuchardt Mit

aber der Firma Stutzbach Schuchardt hier wurde das Eiſerne
KFreus bei Erſtürmung der Höhe 285 verliehen Kurze Zeit darauf
wurde er zum Offizier Stellvertreter ernannt
G Das Eiſerne Kreuz hat der Unteroffizier und Offiziersaſpirant
eher ſor Dr jur Schütz Füſilier Regt 36 auf dem

chlachtfekde vom Regts Kommandeur überreicht bekommen

Das Bühnenbild des halliſchen Stadttheaters
wird ſich im kommenden Spieljahr in neuem ſchmucken Gewande
zeigen Nach Angaben des Direktors Leopold Sachſe wurde ein

re

zährig und bilden zur Führung eines bürgerlichen Haushalts aus

tteldeutsche Privat Banic

neuer Rundhorizont eingebaut der in neuartiger Weiſe
ausgeleuchtet wirklich das Bild des unbegrenzten Himmels in
allen ſeinen Stimmungen widerſpiegeln ſoll Die Ausmeſſungen
des neuen Horizonts ſind ganz gewaltige Auf dieſe Weiſe wird
ſelbſt den Beſuchern der Vorbühnenlauben der ſtörende Blick hinter
die Kuliſſen der früher unvermeidlich war genommen Eine
Anzahl neuer Jnnenräume aller Gattungen iſt angefertigt worden
die beſonders im modernen Schauſpiel und Luſtſpiel Verwendung
finden ſollen Durch bauliche Veränderungen des Muſikraums
die gleichzeitig weſentliche klangliche Verbeſſerungen erzeugen ſo
wie der Bühnenrampe werden die Hinderniſſe die früher den Ve
ſuchern der Mittelplätze in den erſten Reihen das Bühnenbild
ſtörten beſeitigt Daher dürften dieſe Plätze die bisher nur un
gern gekauft wurden bald zu den geſuchteſten zählen

Jnvalidenverſicherungsbeiträge für ausländiſche Arbeiter
Wir machen darauf aufmerkſam daß diejenigen Arbeitgeber die
in ihren land wirtſchaftlichen Betrieben oder deren Rebenbetrieben
im 1 Halbjahr 1915 pol niſche Arbeiter öſterreichiſcher Staats
angehörigkeit Galizier beſchäftigt haben ein Verzeichnis dieſer
Arbeiter an den Vorſtand der Landesverſicherungsanſtalt in
Merſeburg einzureichen haben Dagegen ſind ruſſiſche Staats
angehörige für die Dauer des Krieges verſicherungsfrei und es
ſind keinerlei Beiträge für ſie zu entrichten Es bedarf alſo auch
nicht der Einreichung einer Nachweiſung der ruſſiſchen Arbeiter an
die Verſicherungsanſtalt

Billiges Fleiſch gibt es ſeit einiger Zeit am Mittelrhein
So wurden uns aus Mainz und Rheinheſſen Rindfleiſchpreiſe
von durchſchnittlich 90 Pfg für das Pfund gemeldet Jetzt liegen
uns im Kobl Gen Anz Anpreiſungen vor wonach in Koblen z
Fleiſchergeſchäfte Rindfleiſch zum Kochen zu 80 Pfg zum Braten
zu 85 Pfg Kalbfleiſch zu 85 90 Pfg anbieten Gehacktes koſtet
1 Mark Fleiſchwurſt ebenfalls 1 Mark Und Halle

Achtung Hausfrauen Morgen Mittwoch finden um 4 Uhr
nachm reſp 8 Ahr abends im Weißen Roß 2 große Waſchvor
träge ſtatt verbunden mit Schauwaſchen Es wird vorgeführt die
neueſte mit Preßluft und Saugkraft waſchende Vakuum Waſch
maſchine

Jphigenie im Freilichttheater an der Saale Die mit ſo
vielem Beifall am vorigen Donnerstag aufgenommene Aufführung
von Goethes Jrhigenie ſoll vielfachen Wünſchen entſprechend
am Donnerstag den 19 Auguſt nachm 45 Uhr wiederholt werden
es ſind zu dieſer Aufführung auch Schülerkarten zu 80 Pf u 55 Pf
in den bekannten Zigarrengeſchäften und an der Kaſſe zu haben
Die Beſetzung iſt dieſelbe wie bei der erſten Aufführung

Bad Wittekind Auf das morgen Mittwoch abend 84 Uhr
ſtattfindende Benefiz für den Kapellmeiſter Fritz Volkmann das
als Sinfonie Konzert unter Mitwirkung von Alma Glocker Dort
mund Doreluiſe Meiling Kammerſänger Franz Schwarz und
Guſtav Liſſel Halle ſtattfindet ſei hiermit nochmals hingewieſen

Das Vergnügen einer Dampferfahrt auf unſerer Saale wurde
geſtern den im Feldlazarett Volkspark untergebrachten Ver
wundeten zu teil Die Abfahrt erfolgte vormittags gegen 11 Uhr
von der Peißnitzbrücke der Demmerſche Dampfer war von etwa
200 Perſonen den Verwundeten und dem Pflegerperſonal beſetzt
Unter den Klängen der Muſikkapelle des hieſigen Erſatz Bataillons
Nr 36 ging es flußabwärts Beim Paſſieren der Trothaer Schleuſe
ſpendete der Herr Schleuſenmeiſter einen Korb ſchöner Birnen die
den Verwundeten trefflich mundeten Anterwegs gab es außerdem
Erfriſchungen aller Art Auf der Fahrt wurde fleißig von den
Kriegern geſungen Um 2 Uhr langte man in Wettin an Hier
fand großer Empfang ſtatt durch die Vertretung der Stadt den
Kriegerverein mit Muſik und Fahne und die Jugendwehr Für
diejenigen Verwundeten die ſchlecht zu Fuß waren ſtanden ge
ſchmückte Wagen bereit Jm Zuge mit zwei Muſikkapellen ging
es dann durch die Straßen Wettins nach dem Schweizerling
wo bereits alles zur Vewirtung hergerichtet war An langen
weißgedeckten und mit Blumen geſchmückten Tafeln nahm man
Platz und ließ ſich das gut und reichlich gegebene Eſſen wohl
ſchmecken Anſprachen hielten der ſtellvertr Bürgermeiſter der
Stadt Wettin und ein Vertreter des Kriegervereins Die Ver
wundeten ließen durch einen Kameraden den Herrſchaften für die
ihnen erwieſene Gaſtfreundſchaft herzlichſt danken Dann gab es
Zigarren Kaffee und Kuchen dargereicht von den Damen Wettins
Die ſtädtiſchen Behörden hatten in anerkennenswerter Weiſe die
Bewirtung uſw auf ihre Koſten übernommen Abends gegen
6 Uhr wurde aufgebrochen im Zuge ging es wieder zur Abfahrt
ſtelle Ein zahlreiches Publikum hatte ſich hier eingefunden
den Scheidenden herzlich Lebewohl zuriefen Auf dem Dampfer
wurde Abendbrot gereicht und auch ſonſt wieder Bier und Zigarren
geboten Wohlbehalten traf man hier wieder ein Jn Autos
wurden die Krieger die ſchlecht laufen konnten nach dem Lazarett
zurückgebracht die übrigen folgten im Zuge nach Verdient um
das Zuſtandekommen der Partie haben ſich u a die Herren Laza
rettinſpektor Krumbein und der Geſchäftsführer der Wirtſchaft
Volkspark Herr Koch gemacht Den Verwundeten aber wird

der Ausflug und die großartige Aufnahme in Wettin eine ſchöne
Erinnerung an unſer herrliches Saaletal bleiben

Der Verband deutſcher Eiſenbahn Handwerker und
Arbeiter die bekannte mehr als 100 000 Mitglieder zäh

lende Staatsarbeitervereinigung hatte ſeine Funktionäre
und Bezirksleiter aus allen preußiſchen Eiſenbahndirektions
bezirken und aus ElſaßLothringen zu einer gemeinſamen
Beratung zuſammenberufen die am 13 und 14 Auguſt unter
dem Vorſitz des Reichstagsabgeordneten Jckler in
tagte Den Zuſammengekommenen wurde u a die Frage
vorgelegt wie die Verbandsleitung ſich bei der etwaigen
Freigabe der Erörterung der Kriegsziele verhalten ſolle
Man war ohne in die Erörterung ſelbſt einzutreten der
Meinung daß die Feſtſtellung dieſer Ziele im einzelnen
Sache der dazu berufenen Vertreter des Reiches bleiben
müſſe daß aber der Verband die wahren Jntereſſen der
deutſchen Arbeiterſchaft an einem möglichſt günſtigen Frie
densſchluſſe ſo rechtzeitig und ſo nachdrücklich wie möglich zu
vertreten habe Deshalb beauftragten die Erſchienenenetwa 30 Funktionäre einmütig die Verbandsleitung
wach erfolgter Freigabe der Erörterung der
Kriegsziele ſich entſchieden gegen die Flau
macher jedweder Art auszuſprechen und die Forderung zu
vertreten daß das Jntereſſe der deutſchen Arbeiter ſowohl
eine Sicherung unſerer Grenzen als auch die
Erſchließung neuer Wirtſchaftsgebiete
dringend erheiſche ſoweit beides möglich ſei

rn beauftragen die Erſchienenen den Vorſtand
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an maßgebender Stelle nachzuweiſen daß die jetzige Ver
teuerung des Lebensunterhaltes unter den
augenblicklichen Verhältniſſen eine dauernde zu werden
drohe daß eine ſolche Ausſicht aber angeſichts der nach Frie
densſchluß bevorſtehenden ſteuerlichen Belaſtung den Jnter
eſſen des Reiches noch mehr widerſpreche als denjenigen der
Bevölkerung

Stenographen Verein Stolze Schrey von 1858 Jn der Monats
verſammlung für Auguſt wurde eine neue Damenabtei
lung mit vorläufig 20 Mitgliedern dem Verein angegliedert
Die Uebungsabende der Damenabteilung finden Donnerstags
abends 88 Uhr im Stadtgymnaſium Sophienſtraße ſtatt
die Uebungsabende der Herrenabteilung nach wie vor Mittwochs
abend 858 Ubr Auf den neuen Anſängerunterricht dieſes
Vereins der ebenfalls im Stadtaymnaſium ſtattfindet wird hin
gewieſen
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Halliſcher Wekkerbericht

16 Auguſt 11 Auguſt
9 Uhr abends 7 Uhr morgens

Barometer Millimeter 752,0 7546Thermometer Celfius 13,5 143Rel Feuchtigkeit J 95 83Wind W 2 W1Waximum der Temperatur am 16 Auguſt 22 09 C
Minimum in der Racht vom 16 Auguſt zum 17 Auguſt 12 0 C
Niederſchläge am 17 Auguſt 7 Uhr morgens 9 mm

Waſſerwärme am 17 Auguſt 1915 202 mitgeteilt von E Hoffmann
Badeanſtalt

Halliſcher Marktbericht
vom 17 Auguſt 1915

Eier pro Mandel Johannesbeeren p Pfd 00 00 Ab10 25 Mk
Butter Pfd 90 20 Schotenerbſen pro Pfd 00 00
Hühner alte pro Stück 50 50 Grüne Bohuen p Pfd 20 30
Hähne pro Stück 00 00 Salat pro Stück 05 10

San d S S enſe pro Stück 00 50 Rotkohl pro Stück V aTauben jg pro Paar 00 60 Weißkohl pro Stück 10 20

e pro W S rr zre 3Birnen pro Pfd 10 25 Hrünkohl pro Stück 00 0
Pflaumen pro Pfd 20 30 DBlumenkohl pro Stück 0 10 50
Kirſchen pro Pſd 00 00 Mohrrüben pr Mandel 10 15
Aprikoſen pro Pfd 40 50 Kohlrüben pro Stück 09 00Pfirſiche pro Pfd 40 60 Kohlrabi pro Stück 03 0,04
Haſen pro Stück 00 00 Radieschen2 Bündchen 05 06
Kaninchen pro Stück 00 50 Zwiebeln pro Pfd 10 15
Faſanenhähne pr Stck 00 00 Sellerie pro Stück 00 00
Gurken pro Schock 00 00 Reue Kartoffeln p Ztr 50 00

Wandel 60 80 1 Pfd 08 0 10Senfgurken pro Schock 50 50 Schweinefleiſch pr Pfd 70 00
Wandel 90 00 Hammelfleiſch 30 60Heidelbeeren pro Pfd 35 40 Kindfleiſch

Stachelbeeren pro Pfd 00 00 Kalbfleiſch v
R

Provinzial Nachrichten
4 Merſeburg 16 Auguſt

c an t J tinnrnong niſcheJn der Nacht zum 16 Auguſt morgens zwiſchen 2

30 40
30 50

Entwichene Gefangene
3 Uhr ſind von

Ho r d Poſttor Pernu hIomrr z Poſt Sdem Arbeitskommando Roſitzer Braunkohlenwerke Roſitz
Abt hor ort 534 F I Du haut 253 J rnachſtehende zwei Franzoſen entwichen Alfred Duhant 35 Jahre

ento St r mar u Sag S Tranaßſialt große Statur rötl Haar u Schnurrbart Sprache Franzöſiſch
blauer Arbeitsanzug Hoſe mit roten Streifen auf dem Rücken
Ar 16 Lederſchuhe Eugene Goffinet 35 Jahre alt mittl Geſtalkt
ſchwarz Haar und Schnurrbart ſpricht Franzöſiſch und etwas
Deutſch blauer Arbeitsanzug mit roten Streifen an der Hoſe
auf dem Rücken A Schnürſchuhe

H Köthen 16 Auguſt Einwandfreier Erfolg der
Wünſchelrute in Anhalt 5Serr Geh Oekonomierat
Saeuberlich in Gröbzig hatte großen Waſſermangel Ein ca
4 Meter l W Brunnen ergab nur wenige Liter Waſſer aus dieſem
Grunde zog er den bekannten Quellenfinder Herrn R Kleinau

Herr K unterſuchte das Terrain und
beſtimmte mit ſeiner Metallwünſchelrute 1,80 Meter von dem nicht
ergiebigen Brunnen entfernt einen Quellenlauf Die Erſchließung
wurde nach Vorſchrift an dem bezeichneten Punkt vorgenommen
Der Rohrbrunnen welcher nur eine l W von 12 Zentimeter hat
ergibt das doppelte Waſſerquantum als benötigt wurde Es iſt
hier einmal wieder erwieſen daß die Wünſchelrute von richtiger

geleitet ſehr nutzbringend iſt
Altenburg 15 Auguſt Teuerungszulagen Herzog

Ernſt hat ſeinen ſämmtlichen Hofbeamten inſofern eine unverhoffte
Freunde bereitet indem er kinderloſen Beamten eine Teuerungs
zulage von 10 Prozent und Beamten welche Kinder haben eine
ſolche von 15 Prozent ihres gegenwärtigen Gehaltes zukommen

und zwar rückwirkend auf das ganze laufende Jahr
4 Rudolſtadt 15 Auguſt Auf wunderbare Weiſe

wurde der hieſige Soldat J in der Schlacht bei Pultusk vom Tode
rettet Der Krieger trug in der Bruſttaſche ein neues Teſtament

Hand

tasTr

errette
das ihm beim Ausrücken von geiſtlicher Seite geſchenkt worden
war Drei ruſſiſche Schrapnellkugeln trafen Deckel und Blätter
jener Bibel Während das eine Geſchoß vollſtändig durchſchlug
hne jedoch den Mann zu verletzen blieben die beiden anderen

Kugeln in der Mitte des Buches ſtecken Gewiß wird das teure
rinnerungszeichen an den Weltkrieg in der Familie des betreffen
den Kriegers in Ehren gehalten werden

e n

Originalbericht Gebr Gauſe

3 or Wer J zBerkin den 1 l r Der Konſum bleibt
wach vert utigen Notierungen574424 n 4und O Go X lität Mk 190 19II it 7Schmal Die lebhafte bfrage hält an Bei ungenügenD F t A Rot zden Vorräten iſt die Tendenz ſehr feſt die Preiſe ſind nominell

S

m e 2 r 9 t 24 c 9 zDer Ditdeutch S chſiſche Hutten erein hat die Preiſe für
I r J um bis 20 M r die Tonne in die Höhe geſetzt und
lagartikel entſprechend battſatze herabgeſetzt

S 74 SMansfelder Gewerkſchaft äftsergebnis der Manse
eldſchen Kupferſchiefer bauenden Gewerkſchaft in Eisleben hat

7 S 7 4 4 eſich im erſten Halbjahr befriedigend geſtaltet obwohl in
allen Betrieben den Kriegsverhältniſſen entſprechend mit höheren
Geſtel a g koſten zu re cm

a r Jufo lasm 3 G n KF nrolrruühe 2beinernte c d im e n Infolgemmeit vorangeſchri r R h heinpfalz und ime i VuI tie 24 e mElſaß teilweiſe ſchon die W nke A rund drei Wochen

W 2 4 w v 4 ifrüher als jonſt wir und roke Frue W r s v nd für 30 9 t v rtrauben ſogenannte Ja t d für rZentner verkauf

2 o 6Schiſffsverkehr auf der Elbe
Hafen und LagerhausAktien Gellſchaft Aken a d Elbe

Aken a d Elbe den 16 traf heute der Eildampfer Torgarr 118Auguſt 1915 Es
hier ein

J r w e CSchiffsverkehr auf der Saale
Angekommen am 16 Auguſt 1915 Schlepper Nr 404 Srm Wilh Wiebaa

ſowie Nr 475 Srm Fr Heſſe und Eilfrachtdampfer WMerſeburg mit Stüg
hogrmgut von Hamburg und Li

Waſſerſtände
bedeutet über unter Nulh

Saale und Unſtrut Fal WughArtern 16 Aug 5 15 Aug hpr SRebra Oberpegel r 2,10 a 081WUrterpegel h 50 las 2Weißenfels Oberpegel 42 242Unterpegel 0,06 60,00 Ka 6Trotha 17 Aug 1,42 16 Aug uAlsleben Obecrpegel i6 Aug 2,40 15 Aug 226
s Unterpegel r 90 0,16 t 2Bernburg 0,68 974 SCalbe Oberpegel 1,45 46 1Unterpegel r0,28 r 26

S Fernsprecher Nr 1382 1383 1692
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Bekauntwachung

Das Kaiſerliche Geſundheitsamt meldet den Ausbruch der
Maul und Klauenſeuche vom Schlachtviehhofe in Dresden am
10 d Mts

Halle den 12 Auguſt 1915
Die Polizeiverwaltung

Bekanntmachung
Das Kaiſerliche Geſundheitsamt meldet das Erlöſchen der

Maul und Klauenſeuche vom Schlachtviehhofe in Dresden am
11 d Mts

Halle den 14 Auguſt 1915
Die Polizeiverwaltung

Bekanntmachung
Jn der Königlichen Univerſitäts Pfychiatriſchen und Nerven

klinik Julius Kühnſtraße Nr 7 erhalten Unbemittelte die an
Lähmungen Krämpfen Nervenſchmerzen an Gemütsverſtimmungund dergl leiden unentgeltlich ärztliche Hilfe und zwar

Frauen Montags Mittwochsvormittags und Freitags von 11 12 Uhr
Männer Dienstags Donnerstags und Sonnabends von 11

bis 12 Uhr vormittags
S alle a d den 16 November 1914

Die Direktion

Warnung
vor dem Genuſſe unreifen Obſtes in rohem Zuſiande

Alljährlich werden durch den Genuß unreifen Obſtes in rohem
Zuſtande namentlich an Aepfeln und Birnen zahlreiche zum Teil
langwierige und beſonders für Kinder
Darmkatarrhen herbeigeführt

gefährliche Krankheiten an

Das Publikum wird daher vor dem Genuſſe des vor der natür
lichen Reife gepflückten Obſtes in ungekochtem Zuſtonde dringend
gewarnrt

Jn geſundheitlicher Hinſicht empfiehlt es ſich auch reifes Obſt
jeder Art vor dem Genuſſe gehörig zu waſchen oder zu ſpülen

Halle den 2 Juli 1915 Die Polizeiverwaltung

Jn das hieſige Handelsregiſter Abt A
Nr 2417 betr die offene Handels
geſellſchaft Weber K Hamann
Radewell iſt heute eingetragen Die
Geſellſchaft iſt aufgelöſt Dir Firma
iſt erkoſchen

alle a d den 13 Aug 1915
Königliches Amtsgericht Abt 19

Jn das hieſige Handelsregiſter Abt B
Nr 15 betr A Riebeck ſche Mon
tanwerke Abktiengeſellſchaft Halle
a d iſt heute eingetragen Die
Geſamtprokura des Erich Mengering
iſt erlofchen

Halle a d den 12 Aug 1915
Königliches Amtsgericht Abt 19

S verkaufen J
Junge raſſeechte Techel
3 2 preiswert zu verkaufen

Bley Uhlandſtraße 1 III
Ganze Namen od Vornamen
läßt zum Zeichnen von Wäſche c
weben rote Schrift a weißem Bande
H Schnee Nachk Gr Steinſtr 84

korhursmassenvertaut

mm
Das zur Alsleben ſchen Konkurs
maſſe in Sandersleben i Anh
gehörige Warenlager beſtehend aus

Gchuhwaren aller Art
aus Leder Filz und Segeltuch

Turn und Gummiſchuhen
Pantoffeln mit und ohne Leder
ſohlen Lederabfällen zugeſchnitt
Leder Schuhereme Einlegeſohlen
aus Kork und Filz Fülleiſten ze
im Werte von Sa 2000 ſoll im

ganzen am
Sonucgbend den 21 Auguſt 1915

nittage 12 Uhr im Gaſthof
Bum Bär hier unter dem im

Termin bekanntzugebenden Bedingung
öffentlich meiſtbietend verſteigert werden
Beſichtigung desLagers zwiſchen 1 1bis12

Uhr im Hauſe Schloßſtraße 25 und
vorher gegen Anmeldung

Sandersleben i Anh 15 Aug 1915
Der Konkursverwalter

Rietz

Gelegenheitskäute
ianos verkaufe ſehr preiswert

e Feurich
entſprechender Kriegs Rabatt

geſetzten Preiſen

für 850 Mk abzugeben

Jbach Pianos in Schwarz Eiche und Nußbaum
vermietet geweſen vollſtändig wie neu hergeſtellt

1 Blüthner Piano in Schwarz wenig geſpielt Neupreis 1300 Wk

Verſchiedene gebrauchte Pianos ſchon 325 Mk an

S B Döll Gr Ulrichſtraße 23 34

bei um
nur kurze Zeit

zu bedeutend herah

Volle Garantie

2
e

Selbſtladepiſtole

Laliber 7,65 e geſucht von
Professor ls Franckeplatz 1

Kaufgesuche

Fehlende oder nicht ausreichende d

BETRIEBSRAFI

re 4 Se e De c

J

Gold ler m Pfondſcheine
kauſt Naue Kl Ulrichſtraße 26 I

e Heereslieferungen banft altes Messing Kupfer 5
Ziun Zink zum Einſchmelzen

zu den vom Bundesrat feſgeſegten Höchſtpreiſen

Ferd Haassengier el J 196 Metallgießerei
arfüßevſitr

LAMNMZ I OKOBMIOBILEN
MCEIIVVVVVVVVIIIIIIIVVVIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII

Heißdampt mit Ventilsteuerung System Lentz

stationär und fahrbar bis 1000 PS

h an eee

Fr
I v CGrößere Bäckerei

mit 2 Doppelöfen während des
Krieges evtl auch länger zu pachten
geſucht Gefl Offerten unter Chiffre
T 2250 an die Exped der Zeitg erb

4 Miesgesuche 9

Jn gutem Hauſe
33 Zimmer Wohnung

Gegend Ranniſcher Pl bis zu M 400
Miete von 2 Damen Mutter u
geſucht Ausführl Angebote unter
B R 7426 an Rudolf Moſſe
Brüderſtraße 4 erbeten

e FſIfe
wunden

a e reeeerreerreeeeee re 5reren J e r rdere c e Kn 2 v d t 5 2 e e S W e

schnellsten ung ZWecdhkmäBISten

S

Die Verwaltung der Volksküche und
Kaffeehallen macht ganz beſonders
darauf aufmerkſam daß auch während
der Kriegszeit Marken bei den ange
gebenen Verkaufsſtellen zu haben ſind
die an Bedürftige verteilt werden
können

Die Volksküche
befindet ſich

Brunoswarte Nr 31
Speiſen werden verabreicht von

11 1 Uhr täglich
1 ganze Portion zu 25 Pfg
1 halbe Portion zu 15 Pfg

Warken zu ganzen und halben Por
tiouen welche an beliebigen Tagen in
der Küche verwendet werden können
ſind zu haben bei Herrn Kaufmann
Paul Runkel vormals Otto Hille
Geiſtſtr 68 und bei Herrn Kaufmann
Ludwig Barth Leipzigerſtraße 80
Nähe des Leipziger Turmes

Offene Stellen
Männliche

Größere Nahrungsmittelfabrik
ſucht für Niederlage Halle per ſofort militärfreien

jungen Mann für Kontor und Lager
Angebote mit Angabe der Gehaltsanſprüche nebſt

unter L 2243 an die Exped d Ztg
Zeugnisabſchriften

von hieſiger Maſchinenfabrik
HKriegsbeſchädigte erhalten

Tücht Lohnbuchhalter
den Vorzug

B Z 7498 an Rudolf Mosse Brüderſtraße 4

zum baldigen Antritt geſucht
Offerten unter

300 M monatlich
können ſtrebſame Männer und Frauen
jeden Standes durch Vertrieb einer
aufſehenerregenden Neuheit billige
Nahrungsmittel verdienen Jetzt Hoch
ſaiſon Auch als NRebenerwerb Aus
kunft koſtenfrei Bewerbung nur mit
Aufſchrift Exiſtenz an AllgemAnzeigen Büro Leipzig Marktlo n

Junger Buchhalter
ewandt umfichtig flotte ſchöne Hand
chrift für Kolonialw Engros in dau
ernde Stellung geſucht Zeugn Abſchr
Bild u Gehaltsanſpr unter U F 7504
an Rudolf Mosse Brüderſtraße 4

Erdarbeiter
werden eingeſtellt Vanuſtelle Mühl
graben am Jägerplatz

Weidbliche S
3

unges Mädchen

für Registratur
1 September geſucht Be
werbungen mit Gehaltsan
ſprüchen u Zeugnrsabſchriften
unt B U 7495 an Rudolf
Mosse Brüderſtr 4

Stellen Gebuche
Weibliche

Frau welche ſelbſtſtändig in beſſ
Hauſe arbeiten kann ſucht Beſch
Steinweg 20 III r Gartenhaus

Anſpruchl äli tätig Wirtſchafts
fräulein mit gut Zeugniſſ ohne Ge
halisentſchädigung ſucht Stellung zurührg ein klein Haushaltes Off untg 2248 an die Exped dieſer Zeitg

Vermischtes 9

Waschgefässe
dauerhaft billig Mitgl d Sp VZander Tage
Bettnässe per
Männl M 10 weibl M 12Gold Med Ehrendiplom

Chem Fabrik Arwur
Berlin Fidicinſtraße 38

c
S Zähne werd unt langjährig
S SBar naturgetreu v 2 Mk

à an eingeſetzt Gold Silber
S Platin Kupfer PorzellanS und Zementplomben 2c von

50 Mk an
Zahnziehen mitt lok Anäſt

heſie Nervtöten Zahnreinig 2e billigſt
Anfertig von Goldkron Brück und
Stiſtzähnen 2c Sprechſtunden täglich

1 7 auch Sonntags Veparaturen ſofort
r Zahnatelier

Halle a 5 Geiſtſtr 5 I
Alb Loewenstein penust
Ausw Anf Künſtl Zähne und
Plomben in kürzeſter Zeit Lang
iohriae

Niederlage bei

H Schnee Nacht
Halle a Gr Steinſtr 84

Kutalog gratis 22 z

L
pas D GE R

ist unbestrit

Milch Kakao mit Zucker
Gehen nern Würfe 10Ueberall erhältlich

m enden gen ren
Iohannes Meyer Göbenſtr 18 prt
Telephon 3418 Vertilgung von

Ungeziefer nuter Garantie
Zahlung nach Erfolg

S

Familien Nachrichten
R

Dle gläckliche Gebaort eines kräftlgen
Mädchens

zelgen hocherfreut an
Elsenach den 16 August 1915

Dr W Greiner u Frau Charlotte geb Reussner

Bel einem slegreichen Sturmangriff am 9 August
fand den Heldentod an der Spitze selner Kompagnle
mein Mann der Vater unseres Söhnchens mein Sohn
unser Bruder Schwlegersohn und Schwager

der Bergassessor

Bernhard Kaestner
Leutnant der Reserve im Garde Füsilier Raegt
kommandiert z Res Infanterie Regt Nr 261

Ritter des Eisernen Kreuzes
Dösseldorf Frau Hertha Kaestner geb Föhring

Herbert Kaestnoer
Frau Geheſmrat Kaesitner
Lotte Danckwortt geb Kaestner
Fahnenjunker Joachim Kaestner
dJustizrat Föhring und Frau
Oberfeutnant d Res Ernst Danckworit
Leutnant d Res Werner Föhring
Jise und Helmut Föhring

Beileidesbesoche werden dankend abgelehni

Halle a

Nach einem Leben voll treger försorge und
reicher Liebe entschlief heute abend nach kurzem
Krankenlager unsere inniggeliebte Mutter und Gross
mutter

Marie Müller
geb Mann

im Alter von 71 Jahren
Berlin den 14 August 195

Helene Wimmen geb Muller
Dr Otto Wimmer Sanitätsrat
Helmuth Wimmer stud med,

z Zt im Foelde
Irauerfelen in der Wohnung Paulstrasse 19 am

Mittwoch den 18 August nachm al Uhr Beerdigung
anschliessend lovalidenhaus Kirchhof Scharnhorststr

Am 16 August nachmittags 4 UVhn entschlief sanft
nach kurzem Krankenlager unsere gute treusorgende
Matten

frau verw Auguste Zscheyge
geb Schmidt

im 57 Lebensſahre Im tiefsten Schmerz
die trauernden Hinterbliebenen
Die Beerdigung findet am Donnerstag den 19 August

vormittags I UVhr von der Kapelle des Nordfriedhofes
aus statt

Heute entschlief sanft nach langem Leiden
unsere liebe Mutter Schwiegermutter und
Grossmutter

Frau Kunigunde Schmidt
geb Hagens

im 73 Lebensjahre
im Namen der Hinterbliebenen

Prof Dr Adolf Schmidt
und Frau Elisabeth geb Nissen

Bremen Zürich Halle Hamburg
den 15 August 1915

Für die Beweise herzlicher Teilnahme beim Heim
gange unseres teuren Entschlafenen sage lch auf
richtigsten Dank

im Namen der trauernden Hinterbliebenen

Frau Alma Gerlach e rer
Dölau bei Halle a d im August 1915
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